
Mit der Frage nach den moralischen Kosten
unseres Handelns glaubt die Diskursethik eine
Dimension erschlossen zu haben, die einer
rigoristischen Gesinnungsethik vom Kanti-
schen Typus verschlossen ist. Die Reibungs-
verluste der von Apel und Habermas mit

nterschiedlicher Akzentuierung betriebenenu
Transformation dieser Ethik zu einerVerant-
wortungsethik sind, wie Schönrich zeigt, nicht

nbeträchtlich. Weder Habermas’ duales Kon-u
zept der auf die Folgen einer Normbegründung
abstellenden Begründungs- und Anwendungs-
diskurse noch Apels Entwurf eines Erweite-
rungsprinzips werden dem erhobenen An-
spruch tatsächlich gerecht.
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Gerhard Schönrich
Bei Gelegenheit

Diskurs
Von den Grenzen der Diskursethik
und dem Preis der Letztbegründung

suhrkamp taschenbuch
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www.suhrkamp.de


